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Begriffdes Lebens desHeil.

echster Donnerstag. d
Rurtzex ?

zj Allerheiligiste/und unzertrennte
Dreyfaltigkeit / sty gelobet und

gebenedeyet in Ewigkeit umb jene
Jungfräuliche Muschhert / welche du
deinem Diener Demheiligen kMippo
v erlichenhast . Welcher so wachtsamb
war inVcrwahrung eines so kostbahr s!
ren Perls / Daß er wüste zu fliehen/ °
die geringste Gelegenheit und Stri - ^
icke/die ihm Der Trüffel legte zum Fall ;
seiner Jungftstulichen Reinigkeit / ^
welche leuchtete auß stimm Herb An - x
gesicht / und gäbe der keuschen Lilie« §
seiner reinen Seelen von stimm Leib , j
ein so lieblichen Geruch / daß er ei- ;
mn jeden / der mit ihme redete / eige r
Erquickung gäbe / amd einen wun - ^
Hcrdahren Gewalt hatte die Hertzen >

seines



) ^ _
^mer Beicht -Kinder zu der Lugend
der Keuschheit anzuftischen , und sie
von den fleischlichen Sünden abzu¬
halten / darumben er auch einem je¬
den / so mit solchen Sünden behast-
tetwar / und zu ihme nahete / auß^
dem Geruch erkenet/ und zu ihm sprä¬
che/du stinE-

»Zier wirst du betten / wie obeer
das Rosenkräntzl / und nach Vol¬
lendung dessen sprich folgendes

Gebett.
M Grosser / und unermeßlicher
^ GDtt l ich lobe und benedcye
dich mit dem Hertzen aller heiligen
Aposteln / Propheten / unv Palriar-
chen / und ßrge dir mit ihnen Danch
umb die Jungfräuliche Keuschheit /
die du dewem Diener demH - kKi-

. lippo verliehen / und bitte dich durch
dre Verdienst dieses deines keuschen
Dieners/duwollestmeinHertz keusch/
und rem erhalten Win Todt / ünd
du / O Merheiligiste ohne Mackel

MPsan-
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empfangene Jungfrau / und Mutttr
Maria ! und du H . kkilixpe , erbit¬
tet mir von GOtt diese schöne Tu¬
gend der Keuschheit / und erhaltet
mir diese Gnad N . N . wofern eö zu
grösserer Ehr GOttes / und meiner
Seele » > Heyl gedeyet / Amen-

8

Arrrtzex
Begriff des Leben des Heil.

klulippi !l

8 Allerheiligiste/und unzertrennte^ Dreyfaltigkeit / seye ewiglich ge-
benedeyet umb die grosse Gnad / die
du deinem Diener k'kiljppo verliehen
hast in dem stäken Gebett und him-
lischen Betrachtungen / in welchen
er sich also vertieffet und erhoben
hak / daßerfthrsftt mit Verzuckun -

'

gen und Dftenbahrungen begnadet
worden / nicht allein von der Aster«
seeiWsten Lungfrauen und Mütter

st

- st
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- Maria / sondern auch Ln dem Höch¬
st pürdigksten Sacrament desAltars/
^ von unserm Heyland JEsu Christo
'' sechsten ; zum östtern / als er gebettet /
' sähe man seinAngefichtvollerSchein/
^ und seinen Leib von der Erden em-
k por erhebet / er hatte auch ein solches

grosses Vertrauen zu dem Gebett /
daß er sagte / er seye versichert alles

. . von GDtt zu erhalten/wann er nur
Z^ t habe zu betten,

j Hier wirst du betten / wie oben
. lbas Rostnkräritzl / und nach Vol¬

lendung dessen sprich folgendes

» Allergütigister GOLt l ich lobe /' benedeye dlch / und dancke dir
, mit dem Hertzen der Allerheiligisten
^ Jungfrauen / Mutter deinesaller-

-Iliebsten Sohns/umb die Gnad , so
du deinem Diener dem Heiligen kbi-

l
,lippo verliehen hast/durch sein eyfri-

^ Ms und inständiges Gebett -und bit-
. ist dich durch seine H . Verdiensten^

. . . dtt
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du wollest mir verleyhen / auchdeM
Eyfer des Gebens / damit ich mt H
demselben zu dir allezeit meine Zll A
fiucht nehme / gleich wie ich jetzum?
rhue/bittend deine unendliche Güie^
durch die Fürbitt der Jungfrauen^
Marice / und des H . kbilippi , du "
wollest mir verleyhen diese Gnad N- ^
N wofern es zu deiner gröffern Ehr/! ^
und meiner Seelen - Heyl gedeyet / '
Amen. ;

^ urtzee !
Znnhalt des Lebens des H. >

kblllixpl dlcrü. j

MK Allerheiligiste/undunzertrennte^ Dreyfalkigkeit / sey gebenedeyet
und Gelobt in Ewigkeit umb die
Dille der Gnaden/welchedu dem H.
?kttkippo,in Würckung der Miracul/
mitgetheilethast welcher aks ein neuer
IkLnmLrurLnsMlraculundWundcr!

würM
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»rvürckte in allen Begebenheiten / zu
^ Hülffseines Nächstens ; mit dem Zei-
i chen des H . LreutzeS/mit dem Ge-

! dett/mit Anrührung seinerKleyder /
«- und hernachmahls mit seinen heiligen
»Weliquien ; Welche grosse Gnaden

^ deiner Göttlichen Barmhertzigkeit
> noch heutiges Tags zu Ehren demcs

H . kkllippi denen Menschen mitthei-

/ lest / und willig bist anzuhören das

andächtige Gebett seinerzugeneigten
Diener / und ihnen verleyhest durch
seine Verdienst die Gnad / umbwel-

! che sie dich bitten / so wohl in ihren
s geistlichen / als zeitlichen Anligen.

Hier wirst du betten / wie oben
* das Rostnkräntz ! / und nach Vol-

lendirng dessen sprich folgendes

Gkbett.
8MUnergründlicher / und ewiger

! GOkt ! ich lobe und benedeye
dich mit dem Hertzen deineseigenen
Sohns JEsu Christi / Erlösers der

! rerlvhrnen Welt / und dancke dir /
F daß



daß du erhöret hast / und annoch
erhören thuft die andächtige Diener ''
des kkUippl. dlerii , und daß du
Diesem deinem HDirner gegeben hast
zu einem Schützer und Fürsprecher
Der jenigen / welche in ihren Anligen «
und Nöthen mitAndachtzu ihme ih¬
re Zuflucht und Vertrauen suchen/
ich bitte dich/Ogütigifter GOTTk
Lu wollest mich würdig machen des
Schutzes diests deines Heiligm/mit-
telst eines frolnen Lebens/und Nach-
folgung seines H . Wanvels/und du/
O AllerheiligisteJungfrau und Mut¬
ter Maria / und H . kkilippe d^erii»
«rdittet mir die Hülfl GOttes / euch
in euren heiligen Tugenden nachzu¬
folgen/und erhaltet mir diese Gnad
N > N : wofern es Zu grösserer Ehe
GOttes / und meiner Seelen - Heyk

gedeyet/Amem

Kurtzee
. 1, '
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